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brille Preelm
Schönhen Zur parlamenkaxiſchen Sikuakion.
et Wir ſind jetzt in die letzte Woche eingetreten,

l elche dem Landtag vor der WeihnachtsVertagung
gabe do Oſt Vafügung ſteht. Die hauptſächlichſte Arbeit
te gh elche das Abgeordnetenhaus in dieſen acht Wochen

einer Thätigkeit geleiſtet hat, iſt die Vereinbarung
Sonnen es Etats, der auch im Herrenhauſe noch vor dem

n eſte wird erledigt werden. Die Etatsberathung
reven, a ſich in den letzten Jahren hauptſächlich in

ölge der Taktik des Centrums, den Kulturkampf
n breiteſter Ausdehnung an einzelne Budgetpoſi
ionen anzuhängen, ſowie überhaupt in Folge einer
was weitſchichtigen Behandlungsweiſe regelmäßig

o in die Länge gezogen, daß ſie allein ſchon im
kande iſt, eine Seſſton von mäßiger Dauer aus-

ufüllen. Es kam diesmal noch hinzu, daß das
nleihegeſetz für Staatsbauten nicht ſelbſtſtändig

rledigt, ſondern mit den auf das Jahr 1878/79
ntfallenden Beträgen in den Etat eingeſtellt wurde.

C verw. h
en Weihnachten

r Stein un M
s Nagghin in

aller Art n un
ügigen Geſetzentwürfen galt

Plbgeordnetenhauſes beſonders denIhn en Geſetzentwurf über den Sitz der Land und
Pberlandesgerichte hofft man in dieſen Tagen noch

n allen drei Leſungen durch das Haus zu bringen.
ie Juſtizcommiſſton hat in ſorgfältigſter Weiſe

en Geſetzentwurf durchberathen und alle für und
egen die betreffenden, zu Gerichtsſitzen beſtimmten
kädte ſprechenden Geſichtspunkte eingehend er
gen. Wenn ſte mit geringen Ausnahmen durch
eg den Vorſchlägen der Regierung zugeſtimmt

a ſo beweist Dies eben, daß, wie auch allſeitig
nerkannt wurde, ſchon der Regierungsentwurf ein
ründliches, ſorgfältiges und wohldurchdachtes Werk
ar. Es werden damit freilich manche Städte in

hren Hoffnungen und Erwartungen getäuſcht;
llein es iſt eben nicht möglich, allen Wünſchen zu
tſprechen, und man wird weder der Regierung

och der Kommiſſton irgend welche Parteilichkeit
der Voreingenommenheit zuſchreiben können, ſon
ern beide haben ſich lediglich von Erwägungen der
raktiſchen Zweckmäßigkeit leiten laſſen. Während
as Geſetz über die Sitze der obern Gerichte mit
icherheit im Abgeordnetenhauſe noch vor und im

Herrenhauſe unmittelbar nach Weihnachten erledigt
ird, ſteht das Ausführungsgeſetz zur Gerichtsor-

aniſation noch in weiterer Ferne; man erwägt
euerdings ſogar, ob es nicht zweckmäßig ſei, mit
jeſer Arbeit zu warten, bis der Reichstag das Ge
ichtskoſtengeſetz und die Anwaltsordnung erledigt

haben wird, die vielfach in das vorliegende Aus
führungsgeſetz eingreifen. Beſtimmtes darüber wird
ich erſt ſagen laſſen, wenn die Kommiſſion in der

orberathung weiter fortgeſchritten ſein wird. Was
die andern großen Arbeiten betrifft, die dem Abge-
ydnetenhauſe oblagen, nämlich die Städteordnungs-

hovelle, das Kommunalſteuergeſetz und die Wege
rdnung, ſo ſind ſie alle in erſter Berathung er
edigt und in Kommiſſtonen verwieſen worden.
Wenn gleich dieſe drei Geſetze für die laufende
eſſion aufgegeben ſind oder doch ihr Zuſtande

bmmen ſehr unwahrſcheinlich iſt, ſo haben doch
ie Kommiſſtonen wenigſtens das Kommunalſteuer
eſetz und die Wegeordnung ſehr ernſtlich in An
riff genommen und ſind ziemlich weit in der
urcharbeitung der Entwürfe vorgeſchritten, von

er Anſicht geleitet, daß auch im Falle des Scheiterns
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Auswahl

in Schwarj,

der Geſetze die Vorarbeiten nicht verloren ſind, ſon
dern für ſpätere Zeit Nutzen bringen werden.
Die Geſetze über Forſt und Feldpolizei und über
die Unterbringung verwahrloſter Kinder in Beſſe
rungsanſtalten, werden zur Zeit im Herrenhauſe
berakhen und haben das Abgeordnetenhaus noch
nicht beſchäftigt ihr Schickſal iſt mit Sicherheit
doch nicht vorauszuſagen. Das letztere, eine hoch
wichtige ſociale Frage in ſich ſchließende Geſetz,
welches als eine nothwendige Ergänzung des Reichs
ſtrafgeſetzbuchs zu betrachten iſt, bereitet hauptſächlich
wegen der Koſtenfrage Schwierigkeiten, indein Diffe
renzen darüber beſtehen, ob die Provinzen die
Unterhaltungspflicht ſolcher Anſtalten zu tragen oder

ob und in welchen Umfang auch der Staat daran
theilzunehmen hat. Wie man aus dieſer knappen
Recapitulation der bisherigen geſetzgeberiſchen Arbeiten
erſteht, wird das thatſächliche Ergebniß dieſer Seſſton
allem Anſchein nach ein äußerſt dürftiges ſein, ein

Vorwurſ, der ausſchließlich der Regierung zur Laſt
ßer dem Staatshaushalt und einigen gering fällt, indem ſie unter dem Einfluß des ſchwanken ſäumte,

des den und unſicheren Zuſtandes, der zu Beginn der neulichen Rede des Herrn v. Meyer der Anſicht
Juſtizvorlagen. Seſſion herrſchte, auf dem wichtigſten Gebiete der entgegen zu

inneren Reformthätigkeit gänzlich pauſirte oder doch
von ihr ſelbſt preisgegebeneganz unannehmbare,
Ob bei dieſem StandVorſchläge machte.

Frühjahrsſeſton nöthig zeigen wird, entzieht ſich der
malen noch ſtcherer Vorausſicht.

Heutſchland

Berlin. Die Kronprinzeſſin iſt mit
ihren Kindern und dem kronprinzlichen Gefolge
am Dienſtag Nachts 12 Uhr 18 Min. auf der
Anhalter Bahn aus Wiesbaden hier wieder ein
getroffen. Der Kronprinz hat ſich von Wiesbaden
aus noch nach Bonn und Eſſen begeben und wird
erſt Mittwoch hier zurückerwartet.

Das Abgeordnetenhaus trat am
Montag mit beſchleunigtein Teinpo in die dritte
Berathung des Budgets ein.
gleichwohl, wie gewöhnlich, manche Früchte vom
Baum, die während der zweiten Berathung noch
nicht hatten reif werden wollen. Dazu gehörte
vor Allem die Ertheilung der nunmehr vom Han
delsminiſter förmlich nachgeſuchten Genehmigung
zur Uebernahme des Betriebs auf den hinterpom-
merſchen Bahnen welche auf Antrag der Abgg.
Hammächer und v. ZedlützeNeukirch mit
großer Mehrheit erfolgte. Ferner wurde die Na
vigationsſchule für die untere Weſer, um welche
Geeſtemünde und Grohe ſich bewarben, auf Grund
neuer Berichte der Provinzialbehörde nach Geeſte
münde verlegt, während der Handelsminiſter für
Grohe eine Vorſchule mit eventueller Erweiterung
in Ausſicht ſtellte. Mit erheblicher Mehrheit wurde
auf Antrag der Budgetcommiſſton die Staatsre
gierung aufgefordert, den Ertrag der ſeit dem Erlaß
des Provinzialdotationsgeſetzes verkauften Chauſſee
wärterhäuſer den Provinzen herauszuzahlen. Der
Finanzminiſter, obwohl anweſend, ſchwieg dazu.
Im weiteren Verlaufe der Verhandlung nahm ſich
der ultramontane Abg. v. Ludwig heraus, ſeine
früheren Gründeranklagen und obendrein die ſchmäh
lichen Verdächtigungen des preußiſchen Richter

ſtandes in der Dresdener erſten Kammer zu wieder

der
Arbeiten und Ausſichten die Seſſion Ende Jantar, hielt es, da keine dringende Veranlaſſung zum
vor Einberufung des Reichstags, definitiv wird ge Reden vorlag, mit Recht für überflüſſtg, ſeinen
ſchloſſen werden können, oder ob ſich noch eine ünveränderten Standpunkt zum hundertſten Male

zu entwickeln. Mittwoch findet die zweite Leſung

Unterwegs fielen

m

holen wurde aber durch den Abg. v. Schor
lemerAlſt verleugnet und durch den Abg.
Lasker gebührend zurechtgewieſen.

Jn der Dienſtags Sitzung des Abge
ordneten hauſes wurde der Cultusetat und
damit die dritte Leſung des ganzen Budgets pro
1878 1879 vollendet. Die große im Voraus
mit Sicherheit erwartete allgemeine Debatte kirchen
politiſchen Jnhalts blieb natürlich nicht aus und
recapitulirte ſo ziemlich Alles, was an Beſchwerden
und Klagen, ſowie an praktiſchen und theoretiſchen
Erörterungen zur Löſung des Conflicts während
der verfloſſenen Budgetverhandlungen vernommen
worden iſt. Miniſter Falk ſtellte in ſeiner kürzen
Antwort weſentlich einige Angaben der ultramon
tanen Vorredner richtig, ohne ſich auf Principielles
einzulaſſen. Es verdient nur noch beſonders her
vorgehoben zu werden, daß von den Alteonſer
vativen Niemand das Wort ergriff, dieſe
Fraction mithin die paſſende Gelegenheit ver

um durch ein deutliches Dementi der

treten, welche jeder unbefangene Be
urtheiler ſich ſeitdem von der Stellung dieſer
Fraction zu den Ultramontanen gebildet hat. Auch
von den Nationalliberalen ſprach Niemand man

des Geſetzes über den Sitz der Oberlandes und
Landgerichte ſtatt. Alle Fractionen haben ſich für
die Enbloc Annahme geeinigt. Man wird daher
auch von dem ſonſt nöthigen Zwiſchenraume von
zwei Tagen zwiſchen der zweiten und dritten Le
ſung abſehen und die letzte Sitzung vor dem Feſt
ſchon auf den Donnerstag anſetzen.

Von den Vorlagen, welche vom Miniſter des
Jnnern dem Landtag unterbreitet worden, wird die
Novelle zur Städteordnung unerledigt
bleiben, dagegen die Berathung des Communal
ſteuergeſetzes in der betreffenden Commiſſton
jedenfalls ſo weit gefördert werden, daß ein Be
richt an das Haus der Abgeordneten gelangt, in
welchem die Möglichkeit eines Zuſtandekommens der
Vorlage auf Grund des Entwurfes der Regierung
nachgewieſen wird. Die letztere hält jetzt, ausge
ſprochenermaßen, das Zuſtandekommen des Com
munalſteuergeſetzes und der Landgemeindeordnung
für die wichtigſten Aufgaben der nächſten Landtags
ſeſſton.

Jn ſonſt gut unterrichteten Kreiſen gilt es
als wahrſcheinlich, daß der Präſident des Ober
kirchenrathes, Dr. Herrmann, auf ſeiner
Demiſſton beſtehen, daß dagegen an ſeiner Stelle
eine andere Perſönlichkeit, die nicht nach dem Herzen
der Hofpredigerpartei und der Pietiſten, ſondern
völlig im Einklange mit den Principien der neuen
Synodalordnung und mit der Falkſſchen Kirchen
politik in Uebereinſtimmung befindlich iſt, das
wichtige Amt in Zukunft bekleiden werde. Die
Ankunft des Fürſten Bismarck wird hier zwar
ſchwerlich vor den Feiertagen, aber ſehr bald nach
dem Feſte erwartet. Keineswegs iſt, wie die Dinge
jetzt liegen, ein Ausbleiben des Kanzlers bis zum
Frühjahr anzunehmen.

Der dem Abgeordnetenhauſe vorgelegte Geſetz
entwurf, betr. die Reorganiſation der 3 vormals

e.



ſächſiſchen Stifter Merſeburg, Naumburg und Zeitz Bebrowo, nahm mehrere Gefangene, beſette Bebrowo drohlichen Nachrichten aus Kreta in eine ſchwierige
wird vorausſichtlich die Zuſtimmung des Hauſes und erreichte Ochmanil. Die Türken verloren Situation verſetzt t einſtweilen ſei ſte beſtrebt, durch
nicht erhalten, weil er die Einkünfte der Stifter viele Todte und Verwundete Der ruſſiſche Verluſt eine energiſchere Fortſetzung der Rüſtungen der alle
nach dem Ableben der vorhandenen Mitglieder der beträgt 12 Mann. Die Feuersbrunſt in Elena gemeinen Stimmung Rechnung zu tragen.

Domcapitel nur „in erhöhterem Maße“ dein wird durch die Nuſſen gelöſcht, 40 Häuſer ſind 5 anIntereſſe von Kirche und Schule dienſtbar machen verbrannt Ausland. e
will, während das Abgeordnetenhaus am 29. Jan. Wie der Preſſe aus Siſto wo gemeldet Oeſterreich. Der „Polit. Correſp. zufolge gen J
1874 auf den Antrag des Abg. Eberty beſchloß witd, wäre im Kriegsrath beſchloſſen worden, daß dürfte, nachdem die ofſteielle Zuſtimmung u adet

9

i z iedens nge bei mee e rdiwenwelche dahin gehen, das durch den Friedensvertrag wenn alle Verluſte und Abgänge bei der Armee nächſt in Berlin unterzeichnet werden. hen d

mit Sachſen ihr unbeſchränkt überlaſſene ſus rekör- in Bulgarien erſetzt und die rumäniſchen Lazarethe In Peſt fand am Sonntag eine von en am
h

ſuiſel eZeitz dahin anzuwenden, daß 1) keine neue An e e Correſp.“ wird aus Conſtan liche Verſammlung ſtatt, in welcher eine R
wartſchaft ertheilt und Niemand in den Beſitz tinopel geineldet, von mehreren Seiten rathe man ſolution des Jnhalts angenommen wurde, daß neiner Stelle geſetzt werde; 2) die Einkünfte der ge der Pforte zu raſcher Einleitung directer Verhand Zeit gekommen ſei, wo die ungariſche Regierun n
nannten Stiſte fortan ausſchließlich zu kirchlichen lungen mit Rußland ſelbſt England beeinſluſſe die mit allen Mitteln und unter Anwendung der n
und Unterrichtszwecken verwendet werden. Pforte nicht mehr im gegentheiligen Sinne. Prinz waffneten Macht einer weiteren Ausbreitung d Wrneni

Sehr bemerkt werden die Auslaſſungen eines Reuß habe der Pforte ſeine Bereitwilligkeit ausge Macht Rußlands entgegen reten müſſe. Die V Anftt
ruſſiſchen Blattes, der „ruſſtſchen Welt“, über die ſprochen, im Falle directer Verhandlungen ſeine ſammlung beſchloß, die Reſolution ſofort durch n
Haltung Deutſchlands während des gegenwärtigen guten Dienſte bezüglich des Arrangements gewiſſer Deputation dem Miniſterpräſtdenten überreichen 10

Krieges. Das Blatt äußert ſich u. A. wie folgt Vorfragen eintreten zu laſſen. Die Pforte ſei in laſſen. Der Miniſterpräſtdent lehnte es aber
Deutſchland beſeitigte alle uns feindlichen diplo deſſen bisher nicht geneigt, dieſen Rathſchlägen zu die Deputation zu einpfangen, die in Begleltigg Harend
matiſchen Verſuche wenn Oeſtereich mit uns in folgen und concentrire ihre ganze Aufmerkſamkeit einer großen Volksmenge vor ſeine Wohnung e len

Frieden lebt, und nun nicht mehr an irgend welche auf Rumänien. Aus Bukareſt wird der Corre- fommen war. Die Volksmenge begann hieran
ſelbſtſtandige Unternehmungen im Orient denkt ſponden berichtet, Fürſt Gortſchakoff habe die Ver excediren. Von der herzugekommenen Polizi wie
wenn die neue öſterreichſſchbritiſch-franzöſtſche Dripke- treter Rußlands im Auslande angewieſen, ſich be der Platz indeß ohne Schwierigkeit geſäubert, ſo
Allianz, die eine Zeit lang ſehr möglich ſchien, züglich der ruſſiſchen Friedensbedingungen die aller das ſchließlich erſchienene Militär nicht mehr M 4
ſich als bloße Chimäre erwieſen hat wenn die größte Reſerve aufzuerlegen. Verwendung kam.
gegen uns gerichteten Projecte, die in London unter Rumänien. Der Czar iſt am Montag Nach dem „Telegraphen-Correſpondenzburegt
Mitwirkung des Grafen Benſt geſchaffen und in Mittag unter Kanonendonner und Glockengeläute iſt die türkiſche Beſatzung von Antivari, welch iupfe

Peſt und Paris vom Herzog Decazes unterſtützt in Bukareſt eingetroffen und vom Fürſten, dem mit dem Fürſten von Montenegro in keine directe
wurden, wie zerſtoben ſind, und wenn unſer Haupt Miniſter Cogalniceanu, dem Klerus und ſämmt Verhandlungen eintreten wolle, bereit, die Ueben egegner, England, endlich ſeine unbeſtreitbare Jſolirt- lichen Behörden und Vertretern der Stadt am gabe des Platzes an Oeſtetretch! Ungarn n W

heit und Machtloſtgkeit einſehend, verſtummt e empfangen worden. Der e vollziehen. ben
ſo ſind wir dafür im hohen Grade der ehren Fürſt Gortſchakoff, war am Bahnhofe anweſend. e d gemawerthen, aufrichtigen und feſten Politik des treuen Die Bevölkerung begrüßte den Kaiſer mit enthu- e e e e des Un e

Freundes und Bundesgenoſſen unſeres Kaiſers, dem ſtaſtiſchen Hurrahrufen. De n e en S e hineſtſ
deutſchen Kaiſer Wilhelm I. verpflichtet. Die Serbien. Fürſt Milan iſt in das Haupt de n wenn wiſſe n a le le M
definitive Keſtigung unſerer nahen po quartier nach Alexinatz abgereiſt. Aus Alexinatz dere Prafe en i n eng e im Dienſt ſennart
litiſchen Beziehungen mit dem deutſchen iſt die offtcielle Meldung eingegangen, daß das e e

a a a r große Anzahl anderer Staatsbeamten ihrer StelleVolk die auf dem richtigen Verſtändniß Morawacorps die türkiſche Grenze überſchrikten, ehe reren war Die E 8
unſerer wechſelſeitigen Jntereſſen be die Anhöhen von Mramor und die Ortſchaften en Se n a 9 an de e
gründet iſt, wird eine der wichtigſten allge Secanica und Topolniea beſetzt und daſelbſt eine e r e e a i an reicht

e e e beg en re ne e e rterite er tep n wird als gewiß angeſehen, als Botſchaft heſchenmeinen Folgen des jetzigen ruſſtſche türkiſchen Krieges Batterie errichtet hat. r Petersburg wird an Choiſent ehe
ſein. Man darf annehmen, daß obige Aeufßze Monkenegro. Aus Kattaro erfährt die „Pol. e t e e en
rungen des Blattes mit den an maßgebenden Corkeſp. die Feindſeligkeiten zwiſchen der Citadelle n en e e ne a Edglüſche
Stellen herrſchenden Geſtnnungen nicht im Wider von Antivari und den Monkenegrinern ſeien momen n e d San en Warnn J ſten
ſpruch ſtehen. Und ſo wäre denn dieſe Folge des tan eingeſtellt die Montenegriner verkaufen den u en er addingto i
Krieges freudig zu begrüßen, zumal wenn die belagerten Türken Lebensmittel. e e europälſte Schmuck

9 Je 9Hoffnung nicht trügt, daß auch jenſeit der ruſſtſchen Duürkei. Neſchib Paſcha übernimmt den J t dieſe Wahl ſedenfalls ſchon an

2 g weil ſie den entſchiedenen Willen der herrſchendPartei in Frankreich bekundet, keine clericale

S

Grenzpfähle immer mehr richtiges Verſtändniß Oberbefehl über die in Sofia ſtehenden Truppen
der eigenen und der Intereſſen des Nachbarreiches Die türkiſchen Journale beſtätigen eine auf

er a e r e Aden dürfte ſich die Auffaſſ nes Sdaß endlich wenigſtens den Klagen über die ruſſtſche Coſtakt Adoſſtdes, Grieche, und Salim Effendi: r e e e See

Grenzmiſere ein Ziel geſetzt wird. ſſ e e

J

a z t itik aufkommen zu laſſen. Aller iſich ausbreite. Dann wäre zunächſt wohl Ausſicht, Candia herrſchende Aufregung und melden titik aufkommen zu laſſen. Aller Vorausſtcht in

Türke, reiſen nach Kreta als Regierungscommiſſaree e Stellung der Mächte zur Papſtwahl
ab. Zur Vertheidigung der Balkanliniende e St füt WiedeOrientaliſcher Kriegsſchauplatz werden Seitens der Regierung umfaſſende Maß ſonders ſich. den diesbezügiichen Auſfaſſun en

e e 9 9 faſſende Maß übrigen leitenden Staatsmänner Europas viel l eRußland. Der Kaiſer wird in Petersburg regeln getroſfen. nähern, als diejenige irgend eines ſeiner Vorgähg S

5 n Fi Priv tele am De i 9 evöl r S N di J ſo 8 t iam 22. d. erwartet. Ein Privattelegramm der Die Bevölkerung der Provinz Koſſowa iſt So veteinigt ſich Alles, um der Ernennung W
„Neuen Zeit“ beſpricht die ſchreckliche Lage der zwecks der Vertheidigung bewaffnet worden. Mahmud
Verwundeten und Kranken in Plewna Damad Paſcha reiſte zur Beſichtigung der Balkan-
bis zur Einnahme. Jetzt ſeien Maßregeln zu deren befeſtigungen ab. Aus Erzerum wird gemeldet
Verpflegung getroffen. Zwei ruſſiſche Diviſtonen führten eine combinirte

Aus Petersburg wird gemeldet Einen ſehr Bewegung aus, um die Verbindung mit Drapezunt
günſtigen Eindruck macht hier die Nachricht, das abzuſchneiden und Erzerum vom Norden anzu
Mediationsgeſuch der Pforte ſei von mehreren greifen.
Mächten, namentlich von Deutſchland und Oeſterreichh Reuters Agentur meldet aus Conſtantinopell ha aabgelehnt worden. Man fühlt allgemein, daß nach unterm 17. d. Zur Richtigſtellung der Aus nen e Marquis v. n n
den großen, den Intereſſen der Chriſten gebrachten legung, welche der Circularnote der Pforte, iron, ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht t
Opfern ein Frieden wie der in Ausſicht geſtellte, betreffend die Mediation, gegeben worden, hebt Jtalien. In der SonntagsSitzung den 9 bringe
nur Schein und Trug wäre, und daß die Fragen, man in türkiſchen Regierungskreiſen hervor, daß putirtenkammer zeigte Miniſterpräſident O Deliea
welche dieſen blutigen Krieg heraufbeſchworen haben, die Türken ſich keineswegs in der Rolle eines Be pretis an, daß das Cabinet in Anbetracht und bil
eine definitive und erſchöpfende Löſung finden ſtegten an die Mächte gewendet hätten. Die parlamentariſchen Situation ſeine De miſſion und en

dington's eine principielle und unmittelbar praktiſ

Bedeutung zu verleihen. at goJm Senat und in der Deputirtenkan Gold
wurde am Dienſtag ein Decret des Maſha
Präſidenten verleſen, durch welches die Seſſin

Kainmern für geſchloſſen erklärt wird. menſte
Dem „Moniteur“ zufolge hat der franzöſtſ den ſchen

Noguen

müſſen. Pforte beſitze noch zwei Vertheidigungslinien, welche geben und daß der König vieſelbe an genonn ger
General Radetzki iſt nach dem Schipka ſte glaube vertheidigen zu können. Die Pforte habe. Er ſei heute Vormittag vom König ſt Ra

paß abgegangen. wolle ſich mit ihrer Circularnote den Forderungen der Bildung eines neuen Cabinets beauftragt ward Genue
Officiell wird aus Bogot berichtet. Am der europäiſchen Mächte nähern. Der Krieg be bis zur Bildung deſſelben würden die weue]

15. d. beſetzten die Ruſſen die Poſttion vor Elena gann in Folge der Weigerung der Pforte, dieſe Miniſter auf ihren Poſten bleiben. Depretis ſt Neue
und Slawita und ſchoben Truppen nach Bebrowa Forderungen anzunehmen, und könne beendigt die Erwartung aus, daß die Kammer, indem nene
vor. Geſtern und heute fand bei Schipka Gewehr werden durch die Conceſſton der Pforte, ſich auf ihren bezüglichen Beſchlüſſen einen lediglich an bay
und Artilleriefeuer ſtatt; heute dauerte ſelbiges von den Boden der Conferenz zu ſtellen. ſtrativen Charakter gebe, das Budget zu m

3 bis 51 Uhr Nachmittags an, ungeachtet des Griechenland. Aus Athen wird berichtet rathen werde. eſtarken Nebels. Drei Granaten explodirten in einer Die Kunde von der Capitulation Plewna's Ueber die Bildung des neuen Cabine W
türkiſchen Batterie, welche darauf ſchwieg. Am 16. habe der kriegeriſchen Agitation in ganz Griechen iſt noch Nichts entſchieden. Depretis be
erbeutete die ruſſiſche Avantgarde, die Türken ver land einen neuen Jmpuls gegeben. Die griechiſche Sonntag und Montag Beſprechungen mit Er
folgend, die Telegraphenleitung von Elena nach Regierung ſei dadurch eben ſo wie durch die be und mehreren einflußreichen Deputirten der Unk
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e z neAls Weihnachtsgeſchenke empſehle:
Silberſchränke, Verticos,
Damen und Herrenburegus in Nußbaum,
Kleiderſecretaitre in allen Holzarten, 12 und 2ethürig,
Damen Bibliothekſchränke, ſehr fFein, Nußbaum,

do. Schreibtiſche, elegant, Nußbaum,
Nähtiſche von 6 Thlr. bis 16 Thlr. das Stück, in größter Auswahl,
Marmorrandtiſche in Nußbaum und Mahagoni, elegant in Schwarz,

u Kommoden in Nußbaum, Birke und Kirſchbaum
Gallerieſchränke in Nußbaum und Mahagont,
Spophatiſche und Couliſſentiſche, Patent,
Stühle in großer Auswahl,
Garnituren, Magahoni und Nußbaum,
Sophas in Birke, ſehr gut gearbeitet.

Mein reichhaltig aſſortirtes

e 7236 aLager von Nähmaschinen
und Haushaltkungsartikeln bringe in empfehlende Erinnerung.

eG Roßmarkt 2.Mein durch viele neue Muſter bereichertes Lager von

Golc-, Silher-, Talmi- und Alfenichwaaren
in empfehlende Erinnerung bringend, gleichzeitig die Anzeige, daß die älteren Muſter zum und unter
dem Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben werden.

Merſeburg, im December 1877. O s w al d K 9 886 er g

e 89Burgſtraße Nr. 20.

Henckel, Oelgrube,
empſtehlt in ſchönſter Auswahl bei ſolider Waare und billigſten Preiſen Jagdweſten und Weſten
für Damen und Kinder, Geſundheitsjacken und Anterhoſen verſchiedener Qualität für Damen
und Herren, wollene Hemden, Skrichacken (eigencs Fabrikat gewirkte Herrenröcke, ſehr dauer
haft, à 5,50 bis 8 Mk. geſtrickte Strümpfe eder Art, Kinderjäkchen, Kleidchen, Mützchen,
div. wollene und Buckskinhandſchuhe, Cachenez, Shawls und dergl., ſowie wollene und haum.
wollene Skrickgarne.

änſterſt billigen Preiſen bei C

Walter Halleſche Straße

z be eheConsum Verein
Außerordentliche Generalverſammlung n

Donnerstag den 27. December er., Abends 8 U Wenn
im Saale des Rathskellers. St doß i

Tagesordnung:Wahl des Vorſtandes und 4 Aufſichtsrathemitgle Pro

2) Errichtung einer eigenen Bäckerei m G
Der Aufſichtsrath un ſcharfdes ConſumVereins zu Merſeburg, eingetr. Genoſſen ildet nicht

Pohle, Vorſitzender. e Voare

5 ba dasW e honnten

ehe per
durch dieEptra- Vorſtellungen,

gegeben von der vorzüglichen Mieatre Varieté-Gese
schaft des Hotel de Pologne in Leipzig. treibenden

Richard Nürnberger hat bis
Der Bürean Aſſiſtent Rheinwein doh

hat mich geſtern auf eine Bitte, mir einige Zeilen du Aus
ſchreiben, im Polizeibüreau ſo unpaſſend und ſchnöde billig de
behandelt, daß ich nicht umhin kann, dies in öffentlicht irgend e
Beſchwerde zu rügen. Karl Man Hende

es thun
ſtörungenBörſenverſammlung in Halle

vom 18. December 1877. Ecſchaſt
Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courſan h ſte
We en 1000 Kilo geringer 186 195 Mt. bez, beſe hin

198--210 Mk. bez. feiner 218 Mk. bez n eder
Roggen 1000 Kilo 153 159 Mk. bez. M in welche
Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe 176— 186 M be Von we

beſſere 189— 192 M. bez, feine und Chevalier 199 wer

200 Mk. bez. ineGerſtenmalz 50 Kilo 15- 15,25 M. bez. Wagen ſt
Hafer 1000 Kilo, 147 153 Mk. bez. NMöodthatHülſenſfrüchte, 1000 Kilo, Futtererbſen, 177 kleinen

bez. Kocherbſen 186 189 Mk. beg, Vietoriag Eiſen
180-210 Mk. bez. Bohnen 50 Kilo 10bez, Linſen 50 Kilo 11. 14 Mk. bez. fündenen

Kümmel 50 Kilo, 40 412 Mk. bez. ordnet
Rüböl 50 Kilo 36,95 Mt. berlangt in SFuttermehl 50 Kilo 7, 76 25 M. bez. an SeeleKlete Roggen 5,90 6,25 M bez. Weizenſchaale s M wid der

bez. WeigenGrieskleie 5,75 Mk. bez. dat der
Heu 50 Kilo 3,25- 75 Mk. bez. Horwit
Stroh 50 Kilo 250 Mt. ber itr r uitaDieſer Nr. liegt als Gratis Beilage ſür al unſere v e
Abonnenten (mit Ausnahme der durch die Poſt beziehen

o e v en vent kühnee s 95Magdeburger Sauerkohl Jlalien, Goldſtſche e e henen

J c 2 r t è J v 9 Beà Pfd. 10 Pf. empfiehlt in allen Größen und Farben empfiehlt Großherzogth. Sachſen Weimar Eiſenach die m m An
E Wolf. E. W Her e v z CoburgGotha; Meiningen; An e die

e 5 urg. r. 83 4 i hahgerHierzu eine Beilage. zogen we
ſchlagen



lage zu Nr. 152 des Merſeburger Correſpondenten vom 20. Dezbr. 1877.

Ausland.
anien.

ermählung ſeine Glückwünſche dar.
merika.

in Guatemalg.
irden hingerichtet.

er Artilleriekaſerne zu verſammeln

Am Montag brachte das diplo
n en dem König zu ſeiner bevorſtehen

Die neueſte weſtindiſche Poſt be
über die Entdeckung einer Verſchwö

Siebenzehn Perſonen
Die Verſchwörer, etwa 100

er Zahl, beabſichtigten, ſich um Mitternacht
wo

eingelaſſen und bewaffnet werden ſollten. Prä
dent Barrios, deſſen Familie und Miniſter ſollten
mordet werden, dann ſollte der Pöbel bewaffnet,

Perſon des Diſchlergeſellen Bergmann aus Neu
xuppin und des Lackirers und Malers Goſſe aus
Brandenburg entdeckt.

Jn Mühlhäuſen iſt unter dem Rindvieh
die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen,
ebenſo im Dorfe Schiepzig bei Halle, wo der
Amtsvorſteher ſogar vor dem Genuſſe der unge
kochten, rohen Milch warnt.

Jn nachſtehenden Städten unſerer Provinz
und benachbarter Gebiete werden im Laufe des
nächſten Jahres mehrere Geflügel- Ausſtellungen
abgehalten werden und zwar in Eisleben vom 3.
bis 6. März, in Weißenfels vom 10. bis 13.
März, in Pösneck vom 3. bis 5. Februar, in
Apolda vom 3. bis 5 März, in Deſſau vom 9.

Halle, den 19. Dezember.
Rerſeburg wahrſcheinlich auch geregnet hat ſo
önnen Sie ſich ein annäherndes Bild davon
nachen, wie es in unſeren Straßen ausſteht, na
jentlich in denjenigen, welche ſtch nicht einmal des
ſſerablen Pflaſters erfreuen welches die übrigen

Fiert. Es exiſtiren hierſelbſt nämlich noch einige
eue, ſonſt recht anſehnliche und verkehrsreiche

raßen, deren Bewohner ſeit Jahr und Tag nach
jnem Pflaſter ſeufzen ſte ſeufzen noch und

rden es wohl noch lange müſſen, denn der Ma
rat muß wirklich mit Arbeiten überhäuft ſein,
n über der Beantwortung eines an ſich ſchnell

eantwortbaren Schreibens oder Geſuches vergehen
bis zu ſechs Wochen und ein Antwortſchreiben,

welches vom betreffenden Decernenten beiſpielsweiſe
m 2. eines Monats abgefaßt iſt, braucht bis zum
3. Zeit, ehe es in's Reine geſchrieben, in s Journal

ingekragen und dem Adreſſaten behändigt iſt. Da
denn wohl mit Pflaſterſteinen gute Wege!

Wenn Sie unſere gute Stadt kennen, ſo wiſſen
Sie, daß in vielen Kellern von Detailverkäufern

Kohlen und Brennmaterialienhandel mit kümmer
Unſere Polizei iſt

nun ſcharf hinter dieſen armen Teufeln her und
ch M duldet nicht, daß denſelben die Fuhren, welche ihnen

die Waare heranſchaffen, draußen abgeladen und

Verein
e Generale hats

December et, An

llers.

rdnung:
es und A Aufſichtern

igenen Bäcerel h
Auſſichtsrath
Merſeburg

lichem Gewinn betrieben wird.

bis 12. Mäarz, in Leipzig vom 6. bis S. April,
in Dresden vom 22. bis 25. Februar, in Franken
berg vom 5. bis 7. Januar, in Zſchopan vom 5.
bis 7. Januar, in Alt- und Neugersdorf vom 13.
bis 15. Januar, in Croſſen b. E. vom 16. bis
18. Februar.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 20. Dezember 1877.
Der Preis der jungen Tannenbäume ſtellt

ſich in Folge des von der Witterung begünſtigten
Transports und des hieraus reſultirenden großen
Angebots ziemlich niedrig Es wird daher in
dieſem Jahre auch der aärmſten Familie möglich
ſein, die Weihnachtsfreude ihrer Kleinen durch ein
geſchmücktes Chriſtbäumchen zu Krhöhen. Der
Verkehr unſerer Stadt ſteigert ſich angeſtchts des
Weihnachtsfeſtes jetzt mit jedem Tage und iſt man
in den Kreiſen der Geſchäftsleute ſichtlich bemüht,
allen billigen Anſprüchen der Käufer zu genügen
und ſo auf die einzig mögliche Weiſe der Con
currenz unſerer großen Nachbarſtädte zu begegnen
Verſchiedene hier und da angeſtellte Vergleiche
zwiſchen hieſigen und auswärts gekauften Waaren
haben uns neuerdings wiederholt überzeugt, daß
es mit der gerühintel Billigkeit in großen Städten
auch ſtets ſeine eigene Bewandtniß hat, die bei

Der Stachelzaun iſt die Polizeigufſicht für
alle Zuchthaus und für viele Gefängniß Gefangene.

Verläßt ſo ein Gefangener die Anſtalt und will,
mit gutem Willen ausgerüſtet, entweder in ſeiner
Heimath oder anderswo im Vaterlande nun wirklich
ehrlichem Gewerbe nachgehen, ſo haftet ſich an
ſeine Ferſe nun erſt recht der Fluch der böſen
That in Geſtalt der Polizeigufſicht. Was das
bedeutet, iſt allbekannt.

Welcher Meiſter nimmt einen Geſellen, welche
Geſellenſchaar einen Collegen, welches Fabrikarbeiter
Perſonal einen Genoſſen dauernd auf in den be
ſtehenden Arbeitskreis, wenn ſchon nach 24 oder
48 Stunden der Polizeidiener ſich erkundigt, ob
der Neueingetretene auch wirklich mit der Arbeit
begonnen habe.

Einer ſteht den Andern fragend an flüſternd
vielleicht geht die Neuigkeit von einem Ohre zum
ändern über, ihren Weg findend zum Meiſter, zum
Fabrikinhaber. Die Geſellen und Arbeiter wollen
nicht mit Jemand zuſammen arbeiten, der wegen
wer weiß was im Gefängniß oder gar im Zucht-
hauſe geſeſſen, nach deſſen Thun und Treiben der
Polizeidiener ſich jeden Tag zu erkundigen das Recht
hat. Der Riß iſt fertig der erſte, vielleicht der
beſte gute Vorſatz iſt vereitelt, gewiſſermaßen brutal
zurückgewieſen durch oder doch in Folge des Ge
ſetzes. Schlimmer faſt noch und bedrückender
nimmt die mit der Beſchäftigung zuſammenhängende
Wohnungsfrage ihren Ausgang. Wer will mit
Jemand, der geſtohlen hat, in einem Hauſe
wohnen, wer ſeine Schlafkammer mit ihm theilen
Kein Miether bliebe wohnen, jeder Stubengenoſſe
riſſe aus! Der Wirth muß dem neuen Cumpan
kündigen, vielleicht ſchon ehe der Polizeidiener ſich
zum weiten male bei ihm erkundigt, ob jener auch
von 9 oder 10 Uhr Abends an ſich in der Be
hauſung befunden habe.

Auf die Straße geſetzt, beſchäftigungs und mittel
los der Noth entgegengetrieben, vielleicht auch ver
höhnt von früheren Genoſſen, tauchen gute Vor
ſätze, die er ſich ſelbſt als Richtſchnur geſetzt,

unbefangener Beurtheilung der betr. Gegenſtände
faſt regelmäßig zu Gunſten der hieſigen Verkäufer
ſpricht. Wir nehmen deshalb auf Grund vieſer

tauchen Bitten und. Fürbitten der Eltern und Ge
ſchwiſter, gehen das Flehen der Frau und Kinder,
der letzte treue Blick und Händedruck, mit denen

über das Trottoir in die reſpectiven Keller geſchafft
werden. Für die Contravenienten regnets die be
kannten Strafmandate. Da man hierörts noch
nicht ſo weit gekommen iſt, die Briquetts und Preß-

eine per Luftbalkon ohne Berührung des Erdbodens
durch die Kellerlöcher in die Keller liegen zu laſſen,
o haben bereits mehrere dieſer kleinen Gewerb

fige Anzein
och den 1. und 28

Porſtelungen

Beobachtungen heute nochmals Veranlaſſung auf ihm der Seelſorger vor Kurzem Lebewohl geſagt,
die ſehr günſtigen Chancen hinzuweiſen die allen hinab in das Chaos der Finſterniß, um, oft für
Fäufern jetzt auch am hieſigen Platze geboten immer, den ſchrecklichen Gewalten menſchlicher Ver

werden. irrung Platz zu machen.Nach verſchiedenen Tagen regneriſchen, trüben Da thut Hülfe wohl noth, längſt ſchon, aber
Wetters zeigte uns geſtern Morgen zum erſten wo den Hebel zu wirklicher Hülfe, zur Hülfe für

ichen Theatre Varlbt

Pologne in Le
Richard Mir

Uſſiſtent Rhein J
ine Bitte, mir ein e
reau ſo unpaſſend

umhin kann, dies n
Karl

den Ausfall entſchädigen will.
billig denkende Leute meinen,

Geſchäftes zu ermöglichen.

e

in jeder Hinſtcht, über den unangenehmen Son,
in welchem die Polizeibeamten ihres Amtes walten.

Von wem ſollten dieſelben auch Zuvorkommenheit
lernen Jm Uebrigen war Halle in den letzten
Tagen fromm und bieder, ich weiß von keiner
Mordthat, keiner Räuberei, nicht einmal von einer

a ne geringeerſte geringefeine und Chevahtt

s b53 Mk. ben Fule en kleinen Keilerei zu berichten.

189 iBohnen ein fundenen Erſatzwahl
t Moördneten für denI2 M, bez.
f. verlangt.m

rität gewählt iſt.
Zufolge einer höheren Ort

fügung ſin
22. Januar bis 2. Februar k.

Aer Anzeiſe

meiner Scenden Hrn S
die

e

zogen werden.
Die Mörder des bei Nordhauſen er-

ſchlagenen Leipziger Colporteurs T. ſind in der

treibenden ihr Geſchäft aufgeben müſſen. Man
hat bis jetzt aber noch nichts davon gehört, daß
die Polizei ſie und die Vermiether der Keller für

Vernünftige und
es könnte ſicherlich

irgend eine Beſtiminung getroffen werden, welche
M es thunlich macht, unter Vermeidung von Trottoir

ſtörungen den armen Leuten den Fortbetrieb ihres
Auch bei der Durch

führung dieſer Maßregel klagt man, wie überhaupt

Als Ergebniß der am 14. d. M. ſtattge
eines Reichstagsabge

Wahlkreis TorgauLiebenwerda
Man Stelle des bisherigen Abgeordneten Clauswitz

wird der „Magd. Ztg.“ gemeldet, daß der Candi
dat der nationalliberalen Partei, Juſtizrath Dr.

Horwitz aus Berlin, mit ziemlich großer Majo

s ergangenen Ver
det im Bereiche des 4. Armeecorps vom

J. eine Uebung
des Beurlaubtenſtandes ſtatt, und es werden zu zu
dieſer die ſchifffahrttreibenden Mannſchaften, welche tretenden humaniſtiſchen V

vergangenen Sommer dispenſirt waren, herange

Male der Winter ſein ernſtes Geſtcht, indem er
die Dächer der Häuſer mit einer dünnen Schnee
ſchicht bedeckt, gleichzeitig aber auch durch leichten

(Froſt auf den freiliegenden Wegen und Chauſſeen
den tiefen Schmutz beſeitigt hatte. Jnnerhalb der
Stadt iſt freilich noch nichts von dieſem willkom
menen Wechſel zu ſpüren

Die in voriger Nummer enthaltene Nachricht
über den bedauerlichen Fall in der Wohnung des
Maſchinen arbeiters Klappenbach haben wir dahin
zu berichtigen, daß der Erſchoſſene, ein Stiefſohn
des Feilenhauermeiſters Schmidt hierſelbſt, mit dem
Famillennamen Bauer heißt. Der fahrläſſtge,
erſt 22 jährige Mörder iſt, wie wir erfahren be
reits Familieenvater und geſtaltet ſich das Unglück
demnach um ſo trauriger.

Alle einſetzen Der Einzelne, auch Ver
eine, vom beſten Willen beſeelt, können vielleicht
auch hier und da in einem einzelnen Falle durch
Zureden, Fürſprache und andere Mittel Hülfe
ſchaffen, der großen Geſammtzahl der Gefangenen,
noch mehr aber dem doch in den meiſten Fällen
nicht grundloſen Vorurtheil der Menge ſtehen ſie
faſt macht und einflußlos gegenüber, auch dann,
wenn ſie an chriſtliche Duldung appelliren.

Dieſes Vorurtheil ſtände auch ſelbſt dann der
artigen Beſtrebungen in hundert verſchiedenartigen
Formen und Geſtalten entgegen, wenn es ge
lingen ſollte, die Polizeiaufſtcht geſetzlich zu be
ſeitigen.

Schluß folgt.

Vermiſchtes.
Ankerſtützung entlaſſener Gefangenen bei
ihrem Wiedereinkritt in bürgerliche Jer-

hältniſſe
Die letzten Verhandlungen des Vereins für chriſt

liche Pflege hatten einen Gegenſtand auf der Tages
ordnung, welcher geignet erſcheint, auch außerhalb
der Vereinszirkel erwogen zu werden er behandelt
die Unterſtützung entlaſſener Gefangenen behufs
ihrer Wiederaufnahme in die bürgerlichen Verhält

niſſe
Um dieſe Frage in gerechter Weiſe zu beleuchten,

Bexrlin, 15. Dezember. Ein kürzlich ſtattge
fundener Einbruchsdiebſtahl bei einem Steinhändler,
wobei der eiſerne Geldſchrank erbrochen und beraubt
wurde, hat unter allen Criminalbeamten eine wahre
Senſation erregt. Noch nie haben nach ihrer Ueber
zeugung Cinbrecher eine ſo gewaltige Kraft entwickelt,
wie in dieſem Falle. Das Schloß mit ſeinen zolldicken
Riegeln iſt, trohdem es die Signatur trägt „Gegen
Anbohren geſchützt, diebesſicher“, dennoch zerbogen als
wenn es Blei wäre. Die Sicherheitsſtangen und über
haupt Alles, was zum Schutze an einem ſolchen Geld
ſpinde angebracht iſt, wurde durch die angewandte Kraft
vernichtet Die eiſernen Hebeſtangen, welche dazu ver
wendet wurden, müſſen nahezu armdick geweſen ſein.
Die Nachforſchungen nach den Dieben, welche mit deniſt vor allen Dingen hervorzuheben, daß das Geſetz

ſelbſt allen in Bezug auf dieſen Gegenſtand hervor
Beſtrebungen einen Stachel

zaun der bedenklichſten Art entgegen geſetzt hat,
an dem man ſich Herz und Hand wundreiben
kann, ohne eine Lücke zu erhalten, durch welche zu

ſchlüpfen vergönnt wäre.

Verhältniſſen des Beſtohlenen genau betraut ſein müſſen,
ſind noch eifrig im Gange. Der Geldſpind befindet ſich
auf dem Molkenmarkte.

(Hoffeſte in Berlin und Petersburg.) Die Ver
mählung der Prinzeſſinnen Charlotte und Eliſabeth wird
nach den neueſten Dispoſitionen am I8. oder 19. Februar
in Berlin ſtattfinden. Drei große Cöuren im Schloſſe
ſind für die Feierlichkeiten in Ausſicht genommen. In



der bevorſtehenden haute saison dürfte überhaupt eine
ſo große Anzahl von Feſtlichkeiten ſtattſinden, wie das
ſeit lange nicht der Fall geweſen. Jn St. Petersburg
trifft man großartige Vorbereitungen zur Feier des
Alexanderfeſtes, welches dies Jahr, am 23. December,
zugleich als die hundertjährige Wiederkehr des Geburts
tages Kaiſer Alexanders J. mit doppeltem Glanze ge
feiert werden ſoll. Kaiſer Alexander II. hat ſeine Rück
kehr nach der ruſſiſchen Hauptſtadt auch aus dieſem
Grunde beeilt. Von Berlin aus wird ſich eine Depu
tation des Kaiſer AlexanderGrenadier Regiments unter
Führuug des Oberſten v. Wuſſow zu dieſem Feſte nach
St. Petersburg begeben.

Von einem gewiſſen Herrn Mindel in Leipzig,
Thalſtraße 12, werden in vielen Blättern 20 wunder
ſchöne Spielſachen fur den beiſpielloſen Preis von
zuſammen nur 10 Mark feilgeboten. Ein Reingefallener
giebt ſeine damit gemachten Erfahrungen zum Beſten
Er erhielt nicht nur unvollſtändige Exemplare, ſondern
hätte auch den ganzen SpielwaarenKram nach der
Schätzung Sachverſtändiger für 6 Mark von jedem Land
krämer beziehen können. Das angeprieſene Schatten
theater mit allem Zubehör, Vorhang, Figuren e. beſtand
aus 3 Bilderbögen im Werthe von höchſtens 9 Pf. mit
einer Anweiſung, wie aus demſelben ein Schattentheater
hergeſtellt werden kann!

Berlin. Jn der am Sonntag hier ſtattgehabten
Verſammlung deutſcher Brauer iſt der Ankräg der
Mainzer Actienbierbrauerei in Mainz, der Rheiniſchen
Brauereigeſellſchaft zu Altenburg bei Köln, der Gebrüder
Dieterich in Düſſeldorf und der Eſſener Actienbierbrauerei,
lautend wie folgt: „Ein Kaiſerliches ReichsGeſundheits
amt zu erſuchen, bei dem Reichskanzleramt dahin zu
wirken, daß geſetzlich feſtgeſtellt werde, daß zur Bier
bereitung nur Malz, Hopfen, Hefe und Waſſer ver
wendet werden dürfen und die Anwendung aller Surro
gate und ſonſtiger Zuſätze verboten ſein ſolle wie
die „Kr. Ztg.“ mittheilt, abgelehnt worden. Das
Reichsgeſundheitsamt wird indeß auf Directiven aus den
Kreiſen der Jnduſtriellen hoffentlich nicht warten,
um über das, was das öffentliche Intereſſe verlangt
ſchlüſſig zu werden.

Prozeß LambertiniAntonelli.) Wie aus Rom
verſchiedenen Blättern mitgetheilt wird, ſoll die Mutter
der Gräfin Lambertini eine engliſche in Deutſchland ge
borne Herzogin ſein, die jetzt verheirathet und Mutker
einer zahlreichen Familie wäre. Es iſt fraglich, ob der
große Erbſchaſtsproceß zu Ende geführt werden kann,
ohne daß der Name jener Frau an das Licht kommt.

Bozen, 9. December. Heute Nacht halb 12 Uhr
wurde Henry Perreau, genannt de Tourville, auf die

Eiſenbahn gebracht, um nach dem Zuchthauſe Gradisca
geführt zu werden. Der Diener, welchen er während
ſeiner Verwahrungshaft dahter halten und im Beiſein
von Gerichtsbeamten auch ſprechen durfte, trug ihm die
Züchtlingskleider auf den Bahnhof nach. Den Gewohn
heiten des „Landes der Gemüthichkeit“ entſprechend wurde
dieſer mit Geld verſehene Lanhdſtreicher und Bandit in
einem Coupe I. Claſſe befördert. Wir zweifeln nicht,
daß ihm in Gradisca ein Salon zur Verfügung geſtellt
werden wird.

Volkswirthſchaftliches.
8 Die kleineren Packete bis zum Gewicht von
Pfund, ſoweit ſie ſich in den Briefträgertaſchen unter

bringen laſſen, ſollen während der Weihnachtszeit nebſt
den dazu gehörigen Begleitadreſſen durch die Briefträger
beſtellt werden.

8 Vom 1. Januar ab tritt im telegraphiſchen
Verkehr zwiſchen Deutſchland und Helgoland der
allgemeine Worttarif, jedoch nach Maßgabe beſonderer
Beſtimmung, in Kraſt.

zwiſchen der Halleſchen Chauſſee, Nußbaumallee e. 2) den
Antrag des Magiſtrats, daß mehrere Gaslaternen in
mehreren Monaten längere Zeit als bisher brennen
ſollen ec.; 3) Dechargirung der Rechnungen von der Ver
waltung des Berger' ſchen Stipendien Fonds und der Sti
pendiaten und Legatenkaſſe pro 1876; 4) den Ankauf
des Zimmergeſellen Franke'ſchen Hauſes in der Damm
ſtraße 5) Bewilligung eines Beitrages zur Anſtellung
und Unterhaltung zweier Diaconiſſinnen in hieſiger Stadt
Behufs der Armen und Krankenpflege aus den Revenuen
Ueberſchüſſen der Sparkaſſe; 6) das von dem Provinzial
rathe nicht genehmigte OrtsStatut für die Stadt Merſe
burg für gewerbliche Hülfskaſſen; 7) die Anſtellung einiger
Beamten in der Stadt Haupt-Kaſſe; 8) Wahl der Mit
glieder der Commiſſion zur Einſchätzung der Klaſſen und
Eommunalſteuer pro 1878/79.

Geheime Sitzung: 9 Vorberathung über die Wahl
eines unbeſoldeten Stadtraths.

Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung
Krieg.

9 gAutetion.
Honnabend d. 22. d., von Nachm. 1 Ahr an,
ſollen im hieſigen Rectorat durch den Abbruch gewonnene
Baumaterialien, als Thüren mit Beſchlägen, Fenſter,
eiſerne Oefen, hölzerne Stackete, Weinſpaliere, 2 Lauben,
Obſtbäume als Brennholz 60 Mille Dachziegel, Treppen,
ein guter hölzerner Schweineſtall und zwei abzubrechende
Schuppen öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
kauft werden.

Ein gut erhaltenes Brieſmarken-Album Ausgabe
Zſchiſche, Leipzig, mit Goldſchnitt) mit 1120 Stück

verſchiedenen Marken billig zu verkaufen
Dammſtraße Nr. 7.

Ein kleine Wohnung für 60 Mark iſt an eine allein
ſtehende Dame zu vermiethen und ſofort zu beziehen

bei Friedrich Schultze, Markt Nr. 4.
Qwei Logis, eines von zwei Stuben, Kammer und

Küche, das Andere von einer Stube, Kammer, Küche
und Werkſtatt, ſind zu vermiethen und 1. April 1878
zu beziehen Breiteſtraße 13.

Ein Logis (18 Thlr. iſt zu Neujahr zu beziehen;
zwei Logis zu 15 und 18 Thlr. zu Oſtern zu be

ziehen. L. Leonhardt, Sand Nr. 19.
Mein HKohlenlager,

als Presstorf, Briquettes, 66hm. u. deufsche Kobhle,
Steinkohle und Grude-Coaks empfehle zu billigſten
Preiſen franco Platz.

Neumarkt Julius Thomas
Geſchnitzte Holzwaaren, Chineſiſche Thee

bretter, Portemonnaies, Cigarren Etuis, mit
und ohne Stickerei, Neeeſſaires, franzüſ. Ballfächer,
Fächerſchnuren, Kopfnadeln, ganz neu, Celler
Wachsſtock, Geſundheitspuppen empfiehlt billigſt

Hilmar Limprecht,
Roßmarkt 7.

Albert-Lotterie.
20000 Gewinne Haupt-Gewinn i. W. 30000 Mark
(oder 24000 Mark bagar), ferner 20000, 10000, 5000,

3000 Mark e.
Ziehung vom 11. Februar 1878 und ſolgende Tage.

Lobſe à 5 Mark ſind zu haben bei Louis Zehender,
Banquier in Merſeburg.

Nur gegen dle wirklich guten Artikel macht ſich die
Eoneurrenz geltend. Die Guyot' ſchen Theerkapſeln, Carrmewal! Onrneval
welche von ſo ausgezeichneter Wirkſamkeit in Erkältungs
fällen, bei Katarrhen, ſowie gegen Bronchitis und Lungen
ſchwindſucht ſind, haben zahlreiche Nachahmungen hervor
gerufen. Herr Guyot kann nur für diejenigen Flacons
eine Garantie leiſten, welche mit ſeiner Unterſchrift in
dreifarbigem Druck verſehen ſind.

Depot in beiden Apotheken Merſeburgs.

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redackkon dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Livilands-Zegiſter der Hkadt Merſeburg.
Vom 10. bis 16. December 1877.

Eheſchließungen: der Hdb. Höpke u. A. M. D.
Röper; der Former Emig, Wittwer, u. die verw. Tuch
ſchuhmacher Gräfe A. geb. Pfeiffer Geboren ein
Sohn dem Kleiderhändler Chriſt; dem Regim.Schuh
machermſtr. Dietze; dem Bauſchloſſer Frauenheim; dem
Lohgerber Wolf; ein unehel. S. eine Tochter dem
Kfm. Nitzſche in Halle aS. dem Tiſchler Schneider;
dem Müller Funke, dem Tiſchlermſtr. Hoffmann; dem
Ziegeleibeſ. Häaſe; dem Tiſchler Kerl. Geſtorben:
des Maurers Eichhardt T., 1 J. 5 M. Diphtheritis
des LandesSeer. Aſſiſt. Günther T., 5 W., Krämpfe,
des Böttchermſtrs. Wengler S., 5 J. 7 M. Waſſerſucht;
des Hdb. Mettin T., 2 M Krämpfe; ein unehel. S.
15 W., Zahnen; der Amtseblatt-Aſſiſt. Ritter, 413 J.
M., Darmentzündung; ein unehel. S., 16 T., Krämpfe.

Ofſentliche Sitzung d. Stadtverordneten
Honnerstag den 20. huſ., Abends 6 Ahr.

Berathung und Beſchlußfaſſung über den Be

Coſtüme aller Art, billige Preiſe (nicht zu verleihen),
Dominos, Masken, Sterne, Beſatzbörde, Brokate
Schellchen, Zinnſchmuck, Flitter. Komiſch gemalte
Bilder, Lebensgröße für Saal-Decorativnen.

Preisliſten zu Dienſten

Etablissement!
Einem hieſigen wie auswärtigen Publikum die er

gebene Anzeige, daß ich Unteraltenburg Nr. 2 eine
Muschinenreparntur- u. Schloeserwerhotntt
errichtet habe.

Jch einpfehle mich deshalb hiermit zu Reparaturen
und Umänderungen an Nähmaſchinen, ſowie zu allen in
das Maſchinenfach und die Schloſſerei ſchlagenden Arbeiten
unter Zuſicherung ſchneller und reeller BedienungW. Heßler, Schloſſer

Franz. Wallnüsse,
helle, lufttrockene Waare, à Pfd. 30 Pf,

franz. Wallnüsse,
ausgeſuchte große Waare, à Pfd. 35 Pf.

basüglioner Hagolnissh,

gang vorzügliche Qualität, à Pfd. 45 Pf.

J E. Wolf.
Paumconſect

und

Tannenbaum-
ohne Furbe!

in größter Auswahl bei billigſter Preisſtellung empfiehlt
9G. Schönberger,

Gokthardtsſtr. 14

Seedorsch
rüh friſche Hendung.

E. Wolf.
SK. Sehinclkers Mittwe

Stadt kirche 8. Stadtkirche 8.
einpftehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ihr
Lager selbstgefertigter Corsetts in edem
Genre von bekannter Güte und billigſter Preis
ſtellung.

Auch werden Corſetts nach Maaß jeder Zeit
ſchnell und ſauber angefertigt.

Anzeige. Kapftalien von jeder be
liebigen Summe liegen zur ſofortigen Ausleihung,
jedoch nur auf gute Grundſtücks Hypothet, bereit und
werden nachgewieſen durch den Kreis Auctions-Commiſſ.

Rindfleiſch in Merſeburg.

F JHerrmannstrassburger,
Juwelier, Gold u. Silberarbeiter,

Schmaleſtraße 26,
empfiehlt ſein Lager von Gold, Silber und Alfenid
Waaren, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend. Bei ſolider
Arbeit billigſte Preiſe. Beſtellungen und Reparaturen
werden ſchnell und ſauber ausgeführt. Juwelen, Gold
und Silber kaufe zu den höchſten Preiſen.

Freikag

Sonner Jahnenfabrik, Bonn a Rhein

J h m
die beſten bewährteſten Syſte
wahl zu billigſten Preiſen

S S

Farben eingetroffen und offeriere ſelbige

December und wird, um das
bauungs und Fluchtlinienplan Section 2, betr. das Terrain nur annehmbaren Preiſe verka

nen.me, empfiehlt in reicher Aus

mFBar, Roßmarkt 10.
Kopf und Taillentücher, Knaben und Mädchenmützen ſind in den neueſten

bei billigſter Preisſtellung.

e verehel. Seidel, Oelgruv
N. e J V J e J J mGrosser Schnittwaaren- Ausverkauf

im Gaſthof zum goldenen Hahn in Merſeburg.
Der Verkauf dauert nur noch bis Sonntag den 23.

e zu räumen, zu jedem
uft.

Für die Redactton ergutwortlich: Th. Roßner,

e
e

classis

franco

Fſſabri

n

ind Ufer

Harrer

ger urd Eu

Den

und Pf
daß ich

pat

übernon

M




	Merseburger Korrespondent
	1877
	Monat
	Tag
	No. 152.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 152 des Merseburger Correspondenten vom 20. Dezbr. 1877
	[Seite 5]
	[Seite 6]







